
Samstag, 12. Februar

Wer sich mit niemandem 
überwerfen möchte, macht 
sich zum Sklaven aller.

Sully Prudhomme



Sonntag, 6. März

Man entdeckt keine 
neuen Erdteile, ohne 
den Mut zu haben, 
alte Küsten aus den 
Augen zu verlieren. 

André Gide



Samstag, 19. März

Es ist ein großer 
Irrtum zu glauben, 
dass Menschheits­
probleme gelöst 
werden. Sie werden 
von einer gelang­
weilten Menschheit 
liegen gelassen.

Kurt Tucholsky



Montag, 21. März

Das Schöne am Frühling ist, 
dass er immer gerade dann 
kommt, wenn man ihn am 
dringendsten braucht. 

Jean Paul



Donnerstag, 23. Juni

Schlechte Kandidaten 
werden von guten 
Bürgern gewählt, die 
nicht zur Wahl gehen. 

Thomas Jefferson



Montag, 1. August

Was wir wissen, 
ist ein Tropfen, 
was wir nicht 
wissen, ein Ozean. 

Isaac Newton



Dienstag, 20. September

Ich will geliebt sein, 
oder ich will begriffen 
sein. Das ist eins.

Bettina von Arnim



Sonntag, 25. September

Auf die größten, tiefsten, 
zartesten Dinge der Welt 
müssen wir warten, da geht 
nichts im Sturm, sondern 
nach den göttlichen Gesetzen 
des Keimens und Wachsens 
und Werdens. 

Dietrich Bonhoeffer



Donnerstag, 8. Dezember

Listen and silent 
are spelled with 
the same letters.

Unknown



Donnerstag, 22. Dezember

Es passiert oder 
es passiert nicht.

Harald Naegeli



Samstag, 31. Dezember

Und plötzlich weißt 
du: Es ist Zeit, etwas 
Neues zu beginnen 
und dem Zauber des 
Anfangs zu vertrauen. 

Meister Eckhart



 

Diogenes

Samstag, 1. Januar Dienstag, 12. April

Freitag, 22. Juli Sonntag, 9. Oktober

Am Baum der guten 
Vorsätze gibt es viele 
Blüten, aber wenig 
Früchte.

Konfuzius
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In drei Wörtern 
kann ich alles 
zusammenfassen, 
was ich über das 
Leben gelernt habe: 
Es geht weiter. 

Robert Frost

Du kannst das 
Etikett nicht lesen, 
wenn du in der 
Flasche steckst. 

Niko Stoifberg

Ach! Welch schrecklicher 
Gedanke, dass wir sterben 
müssen. Und welch ewiges 
Wunder, dass wir das immer 
wieder vergessen können! 

Germaine de Staël




